Viktor Schauberger

*30. Juni 1885, Holzschlag, Oberes Mühlviertel
1919-1924 Förster der Schaumburg Lipp’eschen Forstverwaltung im Brunnental, Steyrling


Bau von neuartigen Holzschwemmanlagen

1924 Beginn  der Konsulententätigkeit für die Republik Österreich für das Gebiet der Holzschwemmanlagen

1925 Fertigstellung der großen Schwemmanlage in Neuberg/Mürz (Steiermark)

1932 Künstliche Erzeugung von Mineralwasser (Wasserveredelung)

1935 Beginn der Implosions-Forschung bei Siemens

1940 Konstruktion der „Repulsine“ (eine Art „Turbine“)

1941 Kurzzeitige Einweisung in die Nervenheilanstalt Mauer-Öhling, anschließend Überwachung durch das NS-Regime

1945 Beginn der Arbeit am „Klimator“

1948 Beginn an der Entwicklung von technischen Mitteln zur Bodenveredelung

1950
Patent für einen „Kupferflug“

1952
Entwicklung des „Gewendelten Spiralrohres“ zur Verminderung des Reibungsverhaltens von Flüssigkeiten in Wendelrohren

1952 Entwicklung der „Sogwendel“ als Kernstück für das Heimkraftwerk

1958
Reise in die USA zur Verhandlung die Implosionsforschung betreffend (zusammen mit seinem Sohn  Walter Schauberger)

+ 25. Mai 1958
Linz (5 Tage nach Rückkehr aus den USA)
